
einer Gelegenheit. Wird aber irgendwann dieser Mangel,

diese Hemmung behoben, so rast plötzhch das Räder-

werk mit einer Kraft, die einem ungeheuren Natur-

schauspiel gleicht. Es ist, wie wenn in einem Mascliinen-

haus unvermutet die Treibriemen von dem grossen

Rade des zentralen Motors heruntergleiten und die

Maschine in solcher Entfesselung zu arbeiten beginnt,

dass sie sich schüesslich selbst vernichtet, dass vielleicht

durch die ins Unermesahche gesteigerten zentrifugalen

Kräfte des Schwungrad zerreissend in alle Richtungen

geschleudert wird. Man hat in Swifts leidenschaftUcher

Vehemenz die Vorzeichen seines späteren Wahnsinns

sehen wollen; aber Temple Scott bemerkt mit vollem

Recht, dass vielmehr sein späterer Wahnsinn die Folge

seiner ungeheuren Leidenschaftliclikeit gewesen ist.

Seine poÜtische Tätigkeit hat da, wo er innerlich be-

teiligt ist, nichts von jener Glätte moderner Publizistik,

die nur sich selbst ins Licht zu stellen sucht. ..Was ich

für dieses Land getan habe", sagt er inbezug auf Irland,

„entsprang einem tiefen Hass gegen jede Tyrannei

und Unterdrückung." „Es ist Zeit für mich", schrieb er

an den alten Freund BoUngbroke, „dass ich mit der Welt

abschliesse, und ich täte es, wenn ich in eine bessereWelt

kommen könnte, bevor ichindiebesteberufen werde; dann

brauchte ich hier nicht, gleich einer vergifteten Ratte

im Loch, vor Wut zu sterben." Jede Untätigkeit ist

Gift für ihn, weil er seine Leidenschaft in sich hinein-

frisst; jede Betätigung ist wie eine Explosion; sie wirkt

befreiend, weil sie der eingesperrten Kraft Abfluss und

Ziel verschafft. Die Erscheinungsform aber seiner Be-

tätigung ist die Logik: Logik i^t (rt-reclitigkeit. Bei

der Gerechtigkeit hört der Patriotismus auf; denn

Patriotismus ist, wie die Liebe, wesentlich SiM'lie der

Empfindung, und also etwas Blindmachendes, etwat.

M'aa der Gerechtigkeit widerstreitet; ja, eigfutlieh etwas
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